Michaels Vergangenheitsbewältigung
(1) Wie beeinfluss das Vergangene (die Beziehung zu Hanna und das Miterleben ihres Prozesses) Michaels Realität

· Isoliert sich völlig in der Bibliothek
· lenkt sich mit dem Lernen ab, um die Betäubung zu erhalten

· vermeidet Kontakte und stößt jegliche Art von Kommunikation zurück [Seite 159]
· Die Betäubung beeinflusst nun auch seinen Körper

· hohes Fieber = innere Betäubung zeigt sich nach Außen
· nach der Krankheit ist die Betäubung völlig weg [Seite 160]
· ständiger Vergleich von Hanna und Gertrud 

· Gertrud fühlt sich falsch an, fasst sich falsch an, riecht und schmeckt falsch [Seite 164f]
· Michael ist beziehungsunfähig, ist nicht fähig zu lieben
· Michael erzählt seinen folgenden Freundinnen von Hanna

· Doch diese Frauen wollen davon nichts hören

· Der Versuch der Vergangenheitsbewältigung scheitert

· Michael gesteht sich ein, dass eine Frau ein bisschen wie Hanna sein muss, damit das Zusammensein stimmt

· bezogen auf das Anfassen, Riechen und Schmecken [Seite 165]
· Fixierung auf Hanna
· fährt eigentlich keine Straßenbahn

· Begegnung mit der Vergangenheit [Seite 167]

· Schmerzhafte Assoziation mit der Straßenbahn-Geschichte [Seite 45f]
· kann sich nicht für einen Beruf entscheiden, da er sich in keiner Rolle als Jurist, die bei Hannas Prozess auftraten, identifizieren konnte [Seite 171f]
· Professor für Rechtsgeschichte (Recht im dritten Reich)= Rechtshistoriker
· sucht eine Nische für sein Interesse

(2) Wie reagiert Michael auf eine Konfrontation mit der Vergangenheit

· Studentenbewegung ´68 thematisiert die Auseinandersetzung mit der NS-Vergangenheit (Seite 160 unten bis Seite 161 Mitte)

· Michael fühlt eine Distanz zu den anderen Studenten, weil er persönlich involviert ist
· wollte nicht mit demonstrieren
· erlebte Realität der Kollektivschuld (juristisch / moralisch)
· Der Forderung der rigorosen Verurteilung kann er nicht nachkommen

· empfinden von Scham

· Liebe zu Hanna versetzt ihn in eine moralische Schuld: er hat eine Verbrecherin geliebt
· Liebe zu den Eltern verstrickt sie in deren Schuld

· vergleicht Gertrud mit Hanna wegen der Sexualität [Seite 164 unten, 166 oben]

· Michael möchte Kontakt zu Hanna, möchte aber auch Distanz halten

· er beginnt die Kassetten aufzunehmen

· Hanna spielt wieder eine sehr zentrale Rolle in seinem Leben

· Tod des Professors

· Erinnerung war geweckt

· Verabredung mit der Vergangenheit [Seite 167]
· Wetter symbolisiert emotionale Kälte

· Unterhaltung mit dem Kollegen auf der Beerdigung

· er wird gefragt, warum der jeden Tag des Prozesses verfolgt hat
· er wird konkret auf Hanna angesprochen

· wusste nicht, was er antworten sollte
· läuft weg

· Michael bekommt einen Brief von Hanna [Seite177f]
· Freude und Jubel
· hatte sich im Vorfeld über den Analphabetismus informiert, um ihr verhalten nachvollziehen zu können
· dann Traurigkeit über ein verlorenes Leben
· erst durch Hannas Bemerkungen nimmt er Dinge wahr

· Hannas Freilassung steht bevor
· organisiert alles für sie: Arbeitsstelle und Wohnung

· will sie nicht besuchen [Seite 183] ( Flucht

· Besuch von Hanna [Seite184-188]
· ALLES BEKANNT
· Hannas Freitod [Seite 192 – 198]
· „wir wohnten in der Nähe“ ( verleugnet die Beziehung
· unterdrückt seine Tränen, ist am Boden zerstört ( weint
· will nicht über seine Vergangenheit reden

· macht sich Vorwürfe
· Erledigt Hannas Auftrag, ihren letzten Willen [Seite 199 – 204]

· träumt von einer glücklichen Zukunft mit Hanna [Seite 199f]
· gibt das erste Mal das wahre Verhältnis zu ihr zu

· versucht Hannas Schuld zu begleichen ( Absolution
· jetzt hat auch Michael etwas für die Opfer getan

· doppelte Wiedergutmachung

(3) Welche Entwicklung wird deutlich

· Gefühlskälte
· Isolation

· Verdrängung

· Fluchtverhalten [Seite 167-170]
· Flucht vor der Verantwortung des Lebens [Seite 171-173]
· Intensives Interesse am Thema „Justiz im dritten Reich“

· Nimmt seine Tätigkeit als Vorleser wieder auf: unbewusstes Verantwortungsgefühl für Hanna [Seite 174 – 176]

· Zeigt eine gewisse Demut, als er merkt, dass die Beziehung keine Zukunft hat

· Das Schreiben seiner eigenen Geschichte als Vergangenheitsbewältigung

· Erlebtes wiederholen, verarbeiten und dann ruhen lassen
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